
NATIONALRAT 
 
 
 
 Der   J u s t i z a u s s c h u s s   hält Donnerstag, den  3. Dezember 2009, um 

10.30 Uhr im Lokal VIII Sitzung. 

 
 
 
 

T A G E S O R D N U N G 
 
 
 
 1.)  Regierungsvorlage: Bundesgesetz, mit dem ein Bundesgesetz über die eingetragene 

Partnerschaft erlassen (Eingetragene Partnerschaft-Gesetz - EPG) und das Allge-
meine Bürgerliche Gesetzbuch, das Ehegesetz, das Fortpflanzungsmedizingesetz, 
das IPR-Gesetz, die Jurisdiktionsnorm, das Strafgesetzbuch, die Strafprozess-
ordnung, das Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977, das Ausländerbeschäftigungs-
gesetz, das Urlaubsgesetz, das Betriebliche Mitarbeiter- und Selbständigenvorsorge-
gesetz, das Landarbeitsgesetz 1984, das Arbeitsverfassungsgesetz, das Post-Be-
triebsverfassungsgesetz, das Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungsgesetz, das 
Arbeitsvertragsrechts-Anpassungsgesetz, das Kriegsopferversorgungsgesetz 1957, 
das Heeresversorgungsgesetz, das Opferfürsorgegesetz, das Verbrechensopfer-
gesetz, das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche Sozialversiche-
rungsgesetz, das Bauern-Sozialversicherungsgesetz, das Beamten-Kranken- und 
Unfallversicherungsgesetz, das Notarversicherungsgesetz 1972, das Einkommen-
steuergesetz 1988, das Körperschaftsteuergesetz 1988, das Umsatzsteuergesetz 
1994, das Bewertungsgesetz 1955, das Gebührengesetz 1957, das Grunder-
werbsteuergesetz 1987, die Bundesabgabenordnung, das Alkoholsteuergesetz, das 
Allgemeine Verwaltungsverfahrensgesetz 1991, das Verwaltungsstrafgesetz 1991, 
das Datenschutzgesetz 2000, das Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, das Gehaltsge-
setz 1956, das Vertragsbedienstetengesetz 1948, das Richter- und Staatsanwalt-
schaftsdienstgesetz, das Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, die Reisegebührenvor-
schrift, das Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz, das Land- und forstwirtschaftliche 
Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz, das Land- und Forstarbeiter-Dienstrechtsgesetz, 
das Pensionsgesetz 1965, das Bundesbahn-Pensionsgesetz, das Bezügegesetz, das 
Wachebediensteten-Hilfeleistungsgesetz, das Auslandszulagen- und -hilfeleistungs-
gesetz, das Bundestheaterpensionsgesetz, das Personenstandsgesetz, das Namens-
änderungsgesetz, das Passgesetz 1992, das Meldegesetz 1991, das Asylgesetz 
2005, das Fremdenpolizeigesetz 2005, das Niederlassungs- und Aufenthaltsgesetz, 
das Staatsbürgerschaftsgesetz 1985, das Ärztegesetz 1998, das Gehaltskassen-
gesetz 2002, das Apothekenrecht, die Gewerbeordnung 1994, das Bilanzbuch-
haltungsgesetz, das Wirtschaftstreuhandberufsgesetz, das Ziviltechnikergesetz 1993, 
das Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetz, das Heeresdisziplinargesetz 2002, das 
Heeresgebührengesetz 2001, das Studienförderungsgesetz 1992, das Schülerbei-
hilfengesetz 1983, das Unterrichtspraktikumsgesetz, das Patentgesetz 1970, das 
Patentanwaltsgesetz, das Entwicklungshelfergesetz, das Bundesgesetz über Auf-
gaben und Organisation des auswärtigen Dienstes – Statut und das Bundesgesetz 
über die Einräumung von Privilegien und Immunitäten an internationale Organisa-
tionen geändert werden (485 d.B.) 
 

 2.)  Antrag der Abgeordneten Mag. Ulrike Lunacek, Kolleginnen und Kollegen betreffend 
ein Bundesgesetz, mit dem das Allgemeine bürgerliche Gesetzbuch geändert wird 
(18/A) 
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 3.)  

 
 
Antrag der Abgeordneten Mag. Ulrike Lunacek, Kolleginnen und Kollegen betreffend 
ein Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz über den Zivilpakt (ZIP-G) geschaffen 
sowie das Allgemeine bürgerliche Gesetzbuch, das Mietrechtsgesetz, das Wohnungs-
eigentumsgesetz, die Zivilprozessordnung, das Allgemeine Sozialversicherungs-
gesetz, das Bauern-Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche Sozialver-
sicherungsgesetz, das Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz, das Straf-
gesetzbuch, die Strafprozessordnung, die Bundesabgabenordnung, das Verwaltungs-
strafgesetz, das Allgemeine Verwaltungsverfahrensgesetz, die Jurisdiktionsnorm, das 
Einkommensteuergesetz, das Niederlassungs- und Aufenthaltsgesetz (Fremden-
rechtspaket 2005), das Asylgesetz 2005 (Fremdenrechtspaket 2005), das Fremden-
polizeigesetz 2005 (Fremdenrechtspaket 2005) geändert wird (19/A) 
 

 4.)  Regierungsvorlage: Bundesgesetz, mit dem zur Einführung des Kinderbeistands das 
Außerstreitgesetz, die Zivilprozessordnung, das Gerichtsgebührengesetz und das 
Justizbetreuungsagentur-Gesetz geändert werden (Kinderbeistand-Gesetz) (486 d.B.) 
 

 5.)  Antrag der Abgeordneten Dr. Peter Fichtenbauer, Kolleginnen und Kollegen betreffend 
ein Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz über das gerichtliche Verfahren in 
Rechtsangelegenheiten außer Streitsachen (Außerstreitgesetz - AußStrG), BGBl. I Nr. 
111/2003, geändert wird (91/A) 
(Wiederaufnahme der am 7. Oktober 2009 vertagten Verhandlungen) 
 

 6.)  Antrag der Abgeordneten Dr. Peter Fichtenbauer, Kolleginnen und Kollegen betreffend 
Trennungsopfer – verpflichtende gemeinsame Obsorge (281/A(E)) 
(Wiederaufnahme der am 7. Oktober 2009 vertagten Verhandlungen) 
 

 7.)  Antrag der Abgeordneten Dr. Peter Fichtenbauer, Kolleginnen und Kollegen betreffend 
Trennungsopfer - gemeinsame Obsorge beider Elternteile (446/A(E)) 
 

 8.)  Regierungsvorlage: Bundesgesetz, mit dem das Unternehmensgesetzbuch geändert 
wird (Rechnungslegungsrechts-Änderungsgesetz 2010 – RÄG 2010) (484 d.B.) 
 

 9.)  Regierungsvorlage: Bundesgesetz, mit dem die Rechtsanwaltsordnung, die Notariats-
ordnung, das Ausbildungs- und Berufsprüfungs-Anrechnungsgesetz, das Berufs-
rechts-Änderungsgesetz 2008, das Disziplinarstatut für Rechtsanwälte und Rechtsan-
waltsanwärter, das Gerichtskommissärsgesetz, das Gerichtsorganisationsgesetz, das 
Notariatstarifgesetz und das Rechtsanwaltstarifgesetz geändert werden (Berufsrechts-
Änderungsgesetz 2010 – BRÄG 2010) (483 d.B.) 
 

 10.)  Regierungsvorlage: Bundesgesetz, mit dem das Strafgesetzbuch, das Strafvollzugs-
gesetz, die Strafprozessordnung, das Jugendgerichtsgesetz 1988 und das Straf-
registergesetz geändert werden (487 d.B.) 
 

 11.)  Antrag der Abgeordneten Harald Vilimsky, Kolleginnen und Kollegen betreffend 
Erfassung ansteckender Krankheiten von Haftinsassen (84/A(E)) 
 

 12.)  Antrag der Abgeordneten Harald Vilimsky, Kolleginnen und Kollegen betreffend 
Verlässlichkeitsüberprüfung muslimischer Seelsorger in Justizanstalten (90/A(E)) 
 

 13.)  Antrag der Abgeordneten Christian Lausch, Kolleginnen und Kollegen betreffend 
Arbeitspflicht gemäß § 44 StVG (535/A(E)) 
 

 14.)  Antrag der Abgeordneten Christian Lausch, Kolleginnen und Kollegen betreffend 
Einsatz von Diensthunden in Justizanstalten (694/A(E)) 
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 15.)  

 
 
Antrag der Abgeordneten Ing. Peter Westenthaler, Kolleginnen und Kollegen 
betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Strafgesetzbuch und die Strafprozess-
ordnung geändert werden (775/A) 
 

 16.)  Antrag der Abgeordneten Christoph Hagen, Kolleginnen und Kollegen betreffend 
wirksame Maßnahmen zum Schutz gegen Kinderschänder und Sexualstraftäter 
(561/A(E)) 
(Wiederaufnahme der am 7. Oktober 2009 vertagten Verhandlungen) 
 

 17.)  Antrag der Abgeordneten Mag. Heribert Donnerbauer, Dr. Johannes Jarolim, 
Kolleginnen und Kollegen betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Urheberrechts-
gesetz und Artikel III der Urherberrechtsgesetz-Novelle 2005 geändert werden 
(Urheberrechtsgesetz-Novelle 2009 - UrhG-Nov 2009) (869/A) 
 

 18.)  Regierungsvorlage: Bundesgesetz, mit dem das Verwertungsgesellschaftengesetz 
2006 und das Übernahmegesetz geändert werden (482 d.B.) 
 

 
 
 
 

Wien, 2009 11 30 
 
 
 
 
 
 

 Mag. Heribert   D o n n e r b a u e r   
 Obmann 

 
   

 

 

A v i s o 

 

 

 Es ist in Aussicht genommen, die Tagesordnungspunkte 1 bis 3, 4 bis 7 und 10 bis 16 

jeweils unter einem zu verhandeln. 

 

 Weiters ist vorgesehen, diese Sitzung erforderlichenfalls um 12.45 Uhr zu 

unterbrechen und nach Schluss der Plenarberatungen fortzusetzen. 
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